Das 33. Jazzfestival der Jazzinitiative Würzburg gibt am 28. und 29. Oktober 2017 wieder einen Überblick über Zukunftsströmungen im zeitgenössischen Jazz, soweit aus dem deutschsprachigen Raum. Die geografische Einschränkung rührt vom Zweck des Fests, das sich als Förderinstrument versteht und Auftrittsmöglichkeiten unter den besten Rahmenbedingungen schafft. Nutzen nießt davon auch das Publikum: hervorragende Akustik, profilierte und entspannte Musiker am Signierstand sowie an der Bar der postmodern umgenutzten Waggonfabrik, zivile Eintrittspreise, exklusive Projekte. Für letztere stehen heuer Susanne Alt und Distances (München, Würzburg, Venedig), die Pop-Linien repräsentieren das Black Project, Tobias Christl und The BootyJive, während Christian Muthspiel mit seinem US-amerikanischen Duo-Partner für einen großen alten Namen sorgt: Steve Swallow. Weitere Informationen www.jazzini-wuerzburg.de
